
  

 

 

 

 

 

 

Ternberg, 6. Mai 2009 
         Folge 327/4 

  

 

 

 

 

E U R O P A W A H L   2 0 0 9 
 

Am Sonntag, 07. Juni 2009, 
 

findet in Österreich die Europawahl statt.  
 
Die Gemeindewahlbehörde Ternberg hat für diesen Wahltag die Wahlsprengel, die Wahllo-
kale, die Wahlzeiten und die Verbotszonen wie folgt eingeteilt: 
 
 

W a h l s p r e n g e l    1 
 
 
Wahllokal:  Hauptschule Ternberg 
 
Straßen: Albert-Bachner-Straße Marienplatz 

 Alois-Derfler-Straße Pfarrhofstraße 
 Anzengruberstraße Prinzstraße 
 Beilsteinstraße Roseggerstraße 

  Familiengasse Siedlerstraße 
 Feldweg Spielfeldstraße 
 Gartenstraße Stelzhamerstraße 
 Goldbacherstraße Schulstraße 
 Hauptstraße Sportplatzstraße 
 Heldenstraße Wildgansstraße 
 Kirchenplatz Wolfgang-Forster-Straße 
 Ludwig-Jahn-Straße 

 
Wahlzeit:  7.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Verbotszone: 50 m im Umkreis des Abstimmungslokales 

(Innerhalb dieses Bereiches ist am Abstimmungstag jede Art von 
Werbung, jede Ansammlung von Personen und das Tragen von Waf-
fen jeder Art verboten). 

 
 
 
 
 
 
 



W a h l s p r e n g e l   2 
 
Wahllokal:  Hauptschule Ternberg 
 
Straßen: Adalbert-Stifter-Straße Mühlbachstraße 
 Breitenfurt Paukengraben 

Brunndorfstraße Reitnerberg 
Eisenstraße Rilkeplatz 
Forsthubstraße Schrofstraße 
Franz-Grillparzer-Straße Thalerstraße 
Freinbergweg Waldrandstraße 
Jägerweg Wurmbach 
Ledererstraße Zur Steinwend 
Maireben  
  

Wahlzeit: 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Verbotszone: 50 m im Umkreis des Abstimmungslokales 
 

W a h l s p r e n g e l   3 
 
Wahllokal: Hauptschule Ternberg 
 
Straßen: Bahnhofstraße Kornblumenstraße 

Brückenweg Lauchweg 
Dürnbachstraße Merkurstraße 
Ennsweg Nelkenweg 
Erlenweg Raiffeisenplatz 
Fasangasse Rosenweg 
Fliederweg Saturnstraße 
Getreideweg Schiffweg 
Glockergasse Schilfweg 
Grünburger Straße Sonnenstraße 
Heideweg Venusstraße 
Jupiterstraße Wiesenweg 
  

Wahlzeit: 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Verbotszone: 50 m im Umkreis des Abstimmungslokales 
 

W a h l s p r e n g e l   4 
 
Wahllokal: Hauptschule Ternberg (Kulturraum) 
 
Straßen: Arthubgutstraße Mayrgutstraße 

Bäckengraben Mittereggstraße 
Bergstraße Neudorferstraße 
Bichlerstraße Redlgutstraße 
Forstweg Römerstraße 
Gschlösslweg Rosenthal 
Herndleckstraße Schwandaustraße 
Kapellenstraße Steinbacher Straße 
Kirschenweg Trattenbachstraße 
Laimergutstraße Weingartenstraße 

 
Wahlzeit: 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Verbotszone: 50 m im Umkreis des Abstimmungslokales 

 



W a h l s p r e n g e l   5 
 
Wahllokal: Volksschule Trattenbach 
 
Straßen: Feitelstraße Schobersteinstraße 

Hammerstraße Traunerweg 
Bahnhofweg Wendbachstraße 
Kienbergstraße Wendbach 
Klauserweg 

 
Wahlzeit: 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Verbotszone: 50 m im Umkreis des Abstimmungslokales 
 
 
Wahlberechtigt sind: 
 
• Wahlberechtigt sind alle Männer und Frauen, die am Stichtag (31. März 2009) in der 

Europa-Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde geführt werden und spätestens 
mit Ablauf des Tages der Wahl das 16. Lebensjahr vollendet haben (also Personen, die 
spätestens am 07. Juni 2009 ihren 16. Geburtstag feiern).  

• Österreicher mit Hauptwohnsitz im Ausland, die in der Europa-Wählerevidenz eingetra-
gen sind. 

• Unionsbürger, die nicht die österr. Staatsbürgerschaft besitzen, ihren Hauptwohnsitz in 
einer österreichischen Gemeinde haben und auf entsprechenden Antrag in der Europa-
Wählerevidenz eingetragen sind. 

 
Wahlkarten und Briefwahl: 
 
Wahlberechtigte, die sich voraussichtlich am Wahltag an einem anderen Ort als in ihrer Hei-
matgemeinde aufhalten (etwa durch Auslandsaufenthalt oder eine sonstige Ortsabwesen-
heit) oder aus gesundheitlichen Gründen kein Wahllokal aufsuchen können,  können  ihr 
Wahlrecht auf Antrag durch Briefwahl ausüben. 
Die Briefwahl ist für die Stimmabgabe im Inland und im Ausland gleich. 
Hierzu hat der Wähler den von ihm ausgefüllten amtlichen Stimmzettel in das beige-farbene 
Wahlkuvert zu legen, dieses zu verschließen und in die Wahlkarte zu legen, sodann auf der 
Wahlkarte durch Unterschrift eidesstattlich zu erklären, dass er den amtlichen Stimmzettel 
persönlich, unbeobachtet, unbeeinflusst und vor Schließen des letzten österreichischen 
Wahllokales ausgefüllt hat. Anschließend ist die Wahlkarte zu verschließen  und so rechtzei-
tig an die Bezirkswahlbehörde zu übermitteln, dass die Wahlkarte spätestens am achten Tag 
nach dem Wahltag bis 14.00 Uhr dort einlangt. 
Das Porto für die Übermittlung der Wahlkarte an die Bezirkswahlbehörde trägt der Bund. 
 
So wie bisher  ist es auch weiterhin möglich, in anderen Wahllokalen im Inland mit einer 
Wahlkarte zu wählen. In jeder Gemeinde Österreichs ist zumindest ein Wahllokal für Wahl-
kartenwähler eingerichtet. 
 
Wenn Sie eine Wahlkarte beantragt haben, dürfen Sie ohne Wahlkarte nicht wählen (auch 
dann nicht, wenn Sie sich wider Erwarten am Wahltag in Ihrer Heimatgemeinde aufhalten)! 
 
Bitte beantragen Sie die Wahlkarte rechtzeitig.  
 
Letzter Termin für die Beantragung ist Freitag, 05. Juni 2009, 12.00 Uhr. 
Schriftlich kann eine Wahlkarte bis Mittwoch, 03. Juni 2009 beantragt werden. Wenn eine 
persönliche Übergabe der Wahlkarte an eine vom Antragsteller bevollmächtigte Person mög-
lich ist, dann ist die Beantragung bis 05. Juni 2009 möglich. 
BESONDERE WAHLBEHÖRDE FÜR BETTLÄGERIGE WAHLBERECHTIGTE 



Personen, die bisher wegen Bettlägerigkeit oder körperlichen Beeinträchtigungen vor einer 
„Besonderen Wahlbehörde“ gewählt haben, können nunmehr auch mittels BRIEFWAHL ihre 
Stimme abgeben (Vorgangsweise wie oben beschrieben). 
 
Wenn Sie es wünschen, werden Sie aber auch von der besonderen Wahlbehörde an Ihrem 
Krankenlager am Wahltag zur Stimmabgabe aufgesucht. Es müssen folgende Vorausset-
zungen gegeben sein: 
 
1) Aufenthalt am Wahltag in der Gemeinde, in deren Wählerverzeichnis der Betreffende 

eingetragen ist. 
2) Ein Antrag auf Besuch durch die besondere Wahlbehörde ist spätestens bis Freitag, 05. 

Juni 2009, 12.00 Uhr, zu stellen. 
3) Glaubhaftmachung der Bettlägerigkeit durch ein ärztliches Zeugnis. Ist die Behinderung 

amtsbekannt, ist kein ärztliches Zeugnis erforderlich. 
 
 
VERGABE VON VORZUGSSTIMMEN 
 
Bei dieser Europawahl besteht wiederum die Möglichkeit,   z u s ä t z l i c h   zur Wahl der 
Partei, eine Vorzugsstimme für einen Bewerber der Parteiliste der gewählten Partei zu ver-
geben. 
 
Die Bewerber der Parteiliste werden an der Amtstafel des Marktgemeindeamtes Ternberg 
veröffentlicht und sind diese Listen am Tag der Wahl in der Wahlzelle angebracht. 
 
Wie wähle ich richtig: 
 
a) Kennzeichnung der gewünschten Partei. 

 
zusätzliche Möglichkeit: 
 

b) Vergabe einer Vorzugsstimme für Bewerber der Parteiliste: 
 
Eine Vorzugsstimme für einen Bewerber der Parteiliste kann der Wähler durch die Ein-
tragung des Namens dieses Bewerbers in den auf dem amtlichen Stimmzettel hiefür vor-
gesehenen freien Raum vergeben. 
 
Die Eintragung ist gültig, wenn aus ihr eindeutig hervorgeht, welchen Bewerber der ge-
wählten Partei der Wähler bezeichnen wollte. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn 
die Eintragung mindestens den Familiennamen des Bewerbers oder bei Bewerbern der-
selben Parteiliste mit gleichen Namen ein entsprechendes Unterscheidungsmerkmal 
(zum Beispiel Angabe der Reihungsziffer in der Parteiliste, des Vornamens, Geburtsjah-
res, Berufes oder der Adresse) enthält. 

 
 
Wahlverständigungen 
 
Vor der Wahl wird jedem Wahlberechtigten eine Wahlverständigung zugesandt. Es wird er-
sucht, diese Verständigung zur Wahl mitzubringen. 
 
Die Wahlberechtigten werden freundlich ersucht, von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen 
und rechtzeitig zur Wahl zu kommen (Schluss der Abstimmungszeit 15.00 Uhr). 
 
 
 



EU-Wissen-Aktuell 
 

Europa-Büro des Landes Oberösterreich, Altstadt 30, 4021 Linz, Tel. 0732/7720-14020 
E-Mail: europabuero@ooe.gv.at, www.europabuero.at 

 
 

Europawahlen 2009 

Vom 4. bis 7. Juni 2009 - in Österreich am 7. Juni - werden die EU-Bürgerinnen und Bürger 
wieder zu den Urnen gehen. Es ist nicht immer leicht, die Wähler zu motivieren, doch es gibt 
gute Gründe, weshalb sich das Wählen lohnt.  
 
Das Europäische Parlament (EP) ist gemeinsam mit dem Ministerrat europäischer Gesetz-
geber, übt die demokratische Kontrolle über die EU-Institutionen aus und entscheidet über 
den EU-Haushalt. 
 
Die Aufgaben der Mitglieder des Europäischen Parlaments sind sehr vielfältig: Sie arbeiten in 
den verschiedenen Ausschüssen und formulieren durch ihre Berichte die Positionen des Eu-
ropäischen Parlaments zu bestimmten Themen. Sie nehmen an den Plenartagungen in 
Straßburg und Brüssel teil und arbeiten mit nationalen Parlamenten inner- und außerhalb der 
Union zusammen.  
 
Genau 30 Jahre nachdem Europa-Abgeordnete zum ersten Mal demokratisch legitimiert 
wurden, finden die größten transnationalen Wahlen der Geschichte statt. Die rund 375 Milli-
onen wahlberechtigten EU-Bürgerinnen und -Bürger können aus 9 000 Kandidaten 736 Ab-
geordnete direkt ins EP wählen. Zum ersten Mal werden auch Bulgaren und Rumänen bei 
der europaweiten Abstimmung dabei sein.  
 
Die meisten Abgeordneten schließen sich im EP zu Fraktionen zusammen, die länder-
übergreifend sind. Manche Abgeordnete tun dies allerdings nicht und gelten als fraktionslos. 
Derzeit gibt es im EP sieben Fraktionen - nach den Europawahlen 2009 tritt zur Bildung einer 
solchen Fraktion eine neue Regelung in Kraft. Ab diesem Zeitpunkt müssen sich mindestens 
25 Abgeordnete aus mindestens einem Viertel der Mitgliedstaaten (derzeit sieben) zusam-
menschließen, um eine Fraktion bilden zu können.  
 
Die größte Fraktion ist derzeit die Europäische Volkspartei (EVP-ED) mit 288 Mitgliedern, in 
der sechs österreichische Abgeordnete mitwirken, gefolgt von der Sozialdemokratischen 
Fraktion (SPE) mit 217 Mitgliedern, davon sieben österreichische. An dritter Stelle ist die 
Allianz der Liberalen und Demokraten für Europa (ALDE) mit 100 Mitgliedern, in der eine 
österreichische Abgeordnete vertreten ist. Der Fraktion der Grünen/Freie Europäische Alli-
anz gehören 43 Abgeordnete an, darunter zwei Mitglieder aus Österreich. Zusätzlich sind im 
EP noch die Fraktion der Vereinigten Linken/Nordische Grüne Linke (KVE), die Union für das 
Europa der Nationen sowie die Fraktion Unabhängigkeit und Demokratie (ID), in denen je-
doch keine österreichischen Mitglieder vertreten sind. 31 Abgeordnete gehören keiner Frak-
tion an, dazu zählen auch zwei Abgeordnete aus Österreich. 
 
Doch trotz allem liegt über dem Ereignis ein Schatten: das sinkende Interesse der Wähler. 
Ein wichtiger Grund für die niedrige Wahlbeteiligung liegt darin, dass die politische Rolle des 
Europäischen Parlaments von der Öffentlichkeit kaum wahrgenommen wird, obwohl sich das 
Europa-Parlament seit seiner Gründung zu einem bedeutenden politischen Partner im insti-
tutionellen Gefüge der Europäischen Union entwickelt hat. Nach dem Lissabon-Vertrag wür-
de das EP sogar noch zusätzlich in seiner Position gestärkt werden.  
 
 
 



Dabei gäbe es viele gute Argumente, am 7. Juni 2009 mit der Stimmabgabe die Erfolgsge-
schichte des Europäischen Parlaments fortzuschreiben. Die bisherigen Abgeordneten haben 
die Rechte der Bürger in vielen Bereichen gestärkt. Das betrifft sowohl die Arbeitswelt, vor 
allem aber auch den Gesundheits- und Verbraucherschutz. Dass die Mobilfunkbetreiber die 
Tarife senkten oder der Fahrgast bei Zugverspätungen ein Recht auf angemessene Ent-
schädigung hat, diese Verbesserungen im Verbraucherschutz kamen nicht zuletzt auf Druck 
des Europäischen Parlaments zustande.  
 

Müllabfuhrtage 
für Restmüll 

 
Links der Enns Rechts der Enns 

Donnerstag 04. Juni 2009 Mittwoch 20. Mai 2009 
Donnerstag 02. Juli 2009 Donnerstag 18. Juni 2009 
Donnerstag 30. Juli 2009 Donnerstag 16. Juli 2009 
Donnerstag 27. Aug. 2009 Donnerstag 13. Aug. 2009 
Donnerstag 24. Sep. 2009 Donnerstag 10. Sep. 2009 

 

Bioabfalltermine 
Mai bis Okt. jeden Montag 

 
Montag 18.Mai 2009 Montag 29.Juni 2009 
Montag 25. Mai 2009 Montag 06. Juli 2009 
Dienstag 02. Juni 2009 Montag 13. Juli 2009 
Montag 08. Juni 2009 Montag 20. Juli 2009 
Montag 15. Juni 2009 Montag 27. Juli 2009 
Montag 22. Juni 2009 Montag 03. Aug. 2009 

 
Sollten Reklamationen auftreten, wenden Sie sich bitte an den 

Kompostierbetrieb Stubauer Tel. 07256/8738 od. 0664/44 52 391 
 

Entsorgung von Grün- und Heckenschnitt bzw. Schred-
dermaterial 

 
Der Frühling ist da, die Gartenarbeit hat begonnen, auch der Rasen ist wieder zu mähen. 
Deshalb möchten wir in Erinnerung rufen, dass Grün- und Heckenschnittentsorgung in 
der Natur (Wald, Böschungen …) verboten und strafbar ist. 
Kleinere Haushaltsmengen sind kostenlos ins ASZ zu bringen und größere Mengen (bis zu 
3 m³) ebenfalls kostenlos, sind direkt bei Herrn Stubauer, Bergstraße 10 zu entsorgen. 
 

Blumenschmuckaktion 2009 
 
Die Marktgemeinde Ternberg führt auch heuer wieder eine Blumenschmuckaktion durch. 
Bewertet werden neben der Gesamtwirkung des Objektes die landschaftsgerechte Gestal-
tung, die Pflanzenwahl und Farbwirkung des Blumenschmuckes sowie der Pflegezustand 
der Blumen und der Anlage. 
Wenn auch Sie an der Blumenschmuckaktion teilnehmen möchten, dann melden Sie sich 
bitte telefonisch bis spätestens Freitag, 19. Juni 2009, beim Marktgemeindeamt Ternberg 
(Frau Wenk, Tel. 6001-11) an. Die Teilnehmer aus dem Vorjahr sind wieder automatisch 
angemeldet. 
Die Kommission wird in der ersten Hälfte des Monats Juli die Bewertung der Objekte vor-
nehmen. 



Die Frühlings-Highlights mit der OÖ Familienkarte 
 

• „10 Jahre OÖ Familienkarte“ – großes Familienfest am 6. Juni 2009 am Vorplatz vom 
Hauptbahnhof Linz zwischen 10h und 18h aus Anlass zum 10. Geburtstag der OÖ Fami-
lienkarte. Neben dem Milka Truck warten noch zahlreiche Attraktivitäten, bei denen Spiel 
und Spaß nicht zu kurz kommen! 
Als Abschluss sorgt die Band Bluatschink mit einem Kinderkonzert für Spaß und Begeis-
terung. Weitere Informationen auf www.familienkarte.at 

• Buch „OÖ Spielplatzführer“ 
Schöne, idyllische, abenteuerliche, lustige und spannende Spielplätze sind darin ange-
führt. Holen Sie sich den druckfrischen OÖ Spielplatzführer bei den Bürgerservicestellen 
des Landes (LDZ, Landhaus und den Bezirkshauptmannschaften) sowie den Tips Regio-
nalstellen. Bestellt werden kann er online auf www.familienkarte.at 

• „Tag der Beziehung am 16. Mai 2009“ 
Für alle Paare, denen ihre Beziehung wichtig ist und die nach einer lebendigen Partner-
schaft suchen. Flächendeckend in 10 Orten in Oberösterreich geben kompetente Refe-
renten Impulse, Anregungen und Tipps über das Gelingen von Beziehung und Partner-
schaft. Kosten: 10 Euro pro Paar – kostenlose Kinderbetreuung! Details zu den Veran-
staltungsorten, den Referenten sowie das Online-Anmeldeformular finden Sie auf 
www.familienkarte.at 

• Happy Birthday – 10 Jahre Jagdmärchenpark Hirschalm 
50 % Ermäßigung vom 3. – 30. Juni 2009 auf den Eintrittspreis für alle Familien mit der 
OÖ Familienkarte. Über 40 Märchen- und Spielestationen wie Sommerrodelbahn, Famili-
enachterbahn, Free-Fall-Turm uvm. sorgen dafür, dass bestimmt keine Langeweile auf-
kommt. Die Öffnungszeiten und nähere Informationen zur Aktion finden Sie auf 
www.familienkarte.at und www.hirschalm.at 

• Aquapulco – Familienmonat im Juni 
Für alle Wasserratten, die wieder einmal so richtig Spaß und Action haben wollen, ist das 
die beste Gelegenheit zum günstigen Tarif. Die beliebte Wasserwelt kann von allen OÖ 
FamilienkartenbesitzerInnen den ganzen Monat Juni zum halben Preis genutzt werden. 
Nähere Informationen auf www.familienkarte.at 

• Kinderfahrradsitze um 27,50 Euro. 
Durch Unterstützung der Kooperationspartnern kostet der Kinderfahrradsitz von der Fir-
ma Walser nur sensationelle 27,50 Euro und kann bei allen Filialen der Firma Forstinger 
erstanden werden. Der Fahrradsitz ist für Kinder bis 22 kg geeignet. Weitere Informatio-
nen und eine Aufstellung der Forstinger-Filialen finden Sie auf www.familienkarte.at 
 

 
Mehr Informationen zu den aktuellen Aktionen finden Sie auf www.familienkarte.at . Dort 
können Sie auch unseren Newsletter abonnieren und Sie werden immer rechtzeitig über alle 
Highlights informiert. 
  
 
 Der Bürgermeister: 
 Buchberger Alois eh. 


